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Rücklauf und Datenaufbereitung

• Rücklauf
n = 188 abgeschlossene Fragebögen wurden berücksichtigt 
(228 angeklickte Fragebögen; davon 82,5% vollendet). 
Die Rücklaufquote bei rund 2000 Mitgliedern der KVHB liegt entsprechend bei ca. 9,4% 
[11,4% Beteiligung inkl. Abbrecher].

Etwas niedrigere Umfragebeteiligung im Vergleich zur Erhebung aus dem Vorjahr (14,1%), wobei damals 
auch unvollständige Datensätze eingeschlossen wurden.

• Datenaufbereitung
Fehlende Angaben (Missings) wurden mit „keine Angabe“ oder „Weiß nicht“ zusammengefasst.

Bei einigen Fragen wurden Angaben („keine Angabe“ oder „Weiß nicht“) von der Analyse ausgeschlossen, 
wenn vorher angegeben wurde, dass keine MFA angestellt sind. Entsprechende Folien enthalten 
Anmerkungen.

Einige unrealistische Angaben (z.B. Angabe von weniger Beschäftigten als MFA) wurden korrigiert.

Sofern sinnvoll wurden Ergebnisse aus der Umfrage von 2022 mitdargestellt. 
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1.1) Welchem Versorgungsbereich gehören Sie an? (n = 188)
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1.2) Welchem Versorgungsbereich gehören Sie an? 
(Subgruppenanalyse ohne Psychotherapeutenschaft; n = 179)
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Hinweis: Datensätze von Personen aus dem Versorgungsbereich „Psychotherapeutische oder Psychosomatische Versorgung“ wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 9).
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2) In welcher Praxisorganisation sind Sie tätig? (n = 188)
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Sonstige: Die Angaben „Praxisgemeinschaft“ wurden zu Einzelpraxen (n=3) und die Angaben „Gemeinschaftspraxis“ zu Berufsausübungsgemeinschaft (n=3) gezählt.
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3) Wie viele nichtärztliche Beschäftigte gibt es ungefähr in Ihrer Praxis und 
wie viele davon sind ausgebildete MFA?
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Durchschnittlich 7 von 10 Beschäftigte in ärztlichen 
Praxen sind ausgebildete MFA.

Minimum
1. 

Quartil
Median Mittelwert

3.
Quartil

Maximum
Standard-

abweichung
N

Keine
Angabe

Beschäftigte insgesamt 0 5 7 9 10 50 7,1 178 1

Anzahl MFA 0 3 5 5,8 7,75 36 4,5 178 1

Ø MFA je Beschäftigte 0,1 0,6 0,7 0,7 0,85 1 0,2 177 2

Hinweis: Es handelt sich um eine Subgruppenanalyse in die nur fachärztliche und hausärztliche Praxen eingeschlossen wurden (n = 9 psychotherapeutische Praxen ausgeschlossen). 
Der Median ist gegenüber Ausreißerwerten robuster, daher hervorgehoben. Im Anhang befinden sich zusätzliche Analysen mit allen Teilnehmenden (ohne nennenswerte Unterschiede, 
Folie 27) sowie stratifizierte Subgruppenanalysen nach Praxistyp (Folie 28) und Versorgungsbereich (Folie 29).
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4) Auf welche Weise werden MFA durchschnittlich in Ihrer Praxis vergütet? (n = 180)

www.zi.de | Arbeitsmarktsituation von MFA| August 2023

Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).

In knapp der Hälfte der befragten Praxen 
werden MFA übertariflich vergütet!
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5) Wurde in Ihrer Praxis in den vergangenen 12 Monaten eine / mehrere MFA-Stelle(n) 

ausgeschrieben? (n = 180)
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Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).
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6) Konnten freie MFA-Stellen in den letzten 12 Monaten besetzt werden? (n = 150)
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Hinweis: Nur Teilnehmende, die bei der vorherigen Frage mit „Ja [es wurden MFA-Stellen ausgeschrieben]“ geantwortet haben, bekamen diese Folgefrage gestellt.

Knapp ¼ der Befragten, die MFA-Stellen 
ausgeschrieben haben, gaben an, dass sie 
keine freie MFA-Stelle in den letzten 12 
Monaten neu besetzen konnten!

Grober Vergleich zu 2022:

Haben Sie bzw. hatten Sie in den letzten 12 
Monaten bei der Besetzung von MFA-Stellen 
Schwierigkeiten?
Ja = 78,4%; Nein = 21,6 %
(Interpretation: In der aktuellen Erhebung hat 
ein etwas höherer Anteil der Befragten etwas 
weniger Probleme bei der Stellenbesetzung, 
da alle besetzt werden konnten.)

Wie sehr treffen nachfolgende (strukturelle) 
Schwierigkeiten aus Ihrer Sicht bei der MFA-
Besetzung zu?
70% der Teilnehmenden antworteten, dass es 
voll oder teilweise zutrifft, dass keine 
Bewerbungen auf Stellenanzeigen 
eingegangen sind.
(Interpretation von „teilweise keine 
Bewerbungen“: Mutmaßlich sind zwar 
Bewerbungen eingegangen, diese haben 
jedoch nicht den Ansprüchen für eine 
Anstellung genügt)
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7) Haben Sie in Ihrer Praxis die Erfahrung gemacht, dass MFA aktiv abgeworben wurden 

(z.B. durch andere Praxen, Krankenhäuser etc.)? (n = 180)
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Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).

Fast die Hälfte der befragten Praxen gab an, dass 
ihnen schon MFA aktiv abgeworben wurden!
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8) Haben Sie in Ihrer Praxis die Erfahrung gemacht, dass MFA, die zwischenzeitlich z.B. in 

Impfzentren / anderen Institutionen tätig waren, zurückgekommen sind? (n = 180)
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Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).

Abgewanderte MFA kommen 
nur selten zurück!
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9.1) Wenn Sie an die Attraktivität des Berufsbildes "MFA" im Allgemeinen denken:

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen? (n = 180)
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Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).
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9.2) Wenn Sie an die Attraktivität des Berufsbildes "MFA" im Allgemeinen denken:

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen? (stratifiziert nach Praxistyp)
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n = 13n = 107 n = 60

Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).
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10) Gibt es weitere Gründe, die sich Ihrer Meinung nach auf die Attraktivität des 
Berufsbildes von MFA auswirken? (n = 62)

Zusammengefasste Freitexte

Positive Faktoren Negative Faktoren
• Wertschätzendes Arbeitsumfeld • Hohe Arbeitsbelastung (u.a. durch: hohe 

Patientenanzahl, hohes 
Telefonaufkommen, häufige Software-/ 
Digitalisierungsprobleme, 
Personalausfall [Kündigung, Krankheit])

• Mehr Urlaubstage als tariflich
vorgesehen

• Kein Schicht-/ Wochenend-/ 
Feiertagsdienst.

• Geringere Wochenarbeitszeit als
tariflich vorgesehen

• Unattraktive Arbeitszeiten (geteilte 
Dienste, feste Praxiszeiten)

• Weiterbildungs- / 
Karrieremöglichkeiten • Mangelnde Anerkennung/ 

Wahrnehmung in der Öffentlichkeit (kein
Coronabonus, wenig sichtbare Lobby)

• definierte Rolle mit
Selbstverantwortung / 
Selbstbestimmtes Arbeiten • Geringe Karrierechancen

• Angemessene Bezahlung • Stagnierendes / niedriges Gehalt

• Intrinsische Motivation zu sozialer
Tätigkeit

• Hohe Anforderungen (Technik, 
Bürokratie) 

• Abwechslungsreiche Tätigkeiten

• Gestiegene Ausbildungsvergütung führt
zu Neid bei länger bestehendem
Personal

• Familienfreundlichkeit

• Zunehmende Erwartungshaltung der 
Patienten (beides explizit genannt: 
„nicht unbedingt respektloses 
Verhalten“ / „tlw. respektloses 
Patientenverhalten“)

• Werbung im Bekanntenkreis • Hierarchische Strukturen

• Qualifikationen bauen nicht aufeinander 
auf; VERAH zu zeitaufwändig; Anreiz 
gering für Weiterbildung 
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Hinweis: Unspezifische/inhaltslose Antworten (n= 5).
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11.1) Welche Maßnahmen in Bezug auf die Besetzung von freien MFA-Stellen werden 

derzeit in Ihrer Praxis umgesetzt (oder sind zukünftig fest geplant)? (n = 180)
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Grober Vergleich zu 2022 
Gehaltsanreize:
Ja = 74,9%; Nein = 14,2 %

Stellensuche intensiviert:
Ja = 59,4%, Nein = 30,6%

Quereinstiege:
Ja = 57,6%, Nein = 33,6%

Zeitarbeitsfirmen:
Ja = 6,7%, Nein = 81,3%

Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).
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11.2) Welche Maßnahmen in Bezug auf die Besetzung von freien MFA-Stellen werden derzeit 

in Ihrer Praxis umgesetzt (oder sind zukünftig fest geplant)? (stratifiziert nach Praxistyp)
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n = 13n = 107 n = 60

Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).
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12) Aus welchen Gründen können einige der vorgestellten Maßnahmen aus Ihrer 
Sicht nicht umgesetzt werden? (n = 66)
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Hinweis: Diese Folgefrage wurde nur gestellt, wenn bei vorheriger Frage in mindestens einer Unterfrage „Nein“ oder „Keine Angabe“ gemacht wurde. Dies war insbesondere bei der 
Unterfrage zu Zeitarbeitspersonal der Fall. Daher bezogen sich die Freitexte häufig auf dieses Thema. Unspezifische/inhaltslose Antworten (n = 9).

Zusammengefasste Freitexte
• Kein finanzieller Spielraum für Gehaltserhöhungen („Bei EBM- 

Nullrunden, keinem Inflationsausgleich, keinem Energiezuschuss [diese 
erhalten ja nur unsere Vertreter der KV]“)

• Flexible Arbeitszeiten können nicht in den Praxisalltag integriert werden

• Zeitarbeitsfirmen sind zu teuer

• Einarbeitung fachfremden Personals zu zeitaufwändig bei Mangel an 
MFAs

• Befürchtung, dass Personal von Zeitarbeitsfirmen Unruhe in den Alltag/ 
die Patienteversorgung bringt. 

• Hochspezialisiertes Personal ist nicht zu finden.

• Erfahrungen mit fachfremdem Personal nicht zufriedenstellend

• Personal fehlt, um zusätzliche Urlaubstage anbieten zu können

• Keine/Kaum Bewerbung in Praxen, die in sozialen Brennpunkten liegen
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13) Welche Konsequenzen hätte ein fortlaufender Personalmangel für Ihre Praxis? (n = 180)
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Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).
Sonstige-Auswahl (n= 15): „Insolvenz“ / „Steigendes Risiko für Fehler“ / „Personal kündigt wg. Überlastung oder fällt mit burn out aus“ / „Positive Erfahrungen ohne Personal“  / „Schließung der 
Praxis aufgrund von Personalmangel war schon mehrfach erforderlich.“ / „Weitere Verschlechterung der wirtschaftlichen Praxissituation“ / „Honorarverluste“ / „Zusätzliche Kündigungen wegen 
der arbeitsbelastung, mehr quereinsteiger, was die Qualität sinken lässt “ / „Es wird auf digitale terminvergaben umgestellt, der menschliche Kontakt nimmt leider ab “
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14) Werden aktuell MFA ausgebildet oder wurden in den vergangenen 3 Jahren 
MFA in Ihrer Praxis ausgebildet? (n = 180)
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Hinweise: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8). Prozente der Stichprobe 2022 entstammen einer Mehrfachantwortfrage mit leicht 
unterschiedlichen Antwortmöglichkeiten: U.a. „Ja, bildet derzeit aus“, „Nein, bildet nicht aus“; andere Antwortoptionen waren nicht vergleichbar.
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15.1) Können Sie sich vorstellen, dass in Zukunft MFA in Ihrer Praxis ausgebildet werden? (n = 180)
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Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).
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15.2) Können Sie sich vorstellen, dass in Zukunft MFA in Ihrer Praxis ausgebildet werden? 

Subgruppe (n = 149): Alle die aktuell ausbilden oder in den vergangenen 3 Jahren ausgebildet haben 
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Hinweis: Subgruppenanalyse.

Praxen, die aktuell oder in den letzten 3 
Jahren ausgebildet haben, zeigen eine sehr 
hohe Motivation auch zukünftig auszubilden!
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16) Wenn Sie sich nicht vorstellen können, dass MFA (zukünftig) in Ihrer Praxis ausgebildet 

werden, was sind die Gründe dafür? (n = 27)
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Zusammengefasste Freitexte
• Bestehende MFA bitten darum, die Ausbildung aufgrund von Zeitmangel 

und Belastung nicht auch noch übernehmen zu müssen (Ebenso geringe 
Kapazitäten bei Ärztinnen und Ärzten)

• Schlechte Erfahrungen (mangelnde Eignung, Arbeitseinstellung, 
Pflichtbewusstsein)

• Praxis ist zu klein / nur mit Teilzeitkräften und überwiegend 
Bürotätigkeiten ist die Praxis nicht gut aufgestellt für eine Ausbildung zur  
MFA

• Praxisabgabe steht bevor

• Keine Bewerbungen

• Hohe Verantwortung am Arbeitsplatz macht es nicht möglich die 
Auszubildenden alleine arbeiten zu lassen.

• zu viele Forderungen der Bewerbenden an den Arbeitsvertrag

• Mangelndes Interesse der Auszubildenden an fachspezifischen Aufgaben

• Alle Stellen sind besetzt

• (Psychotherapeutische) Praxisführung ohne MFA

• Urlaubszeiten lassen sich aus organisatorischen Gründen nicht auf Azubi-
Ferien anpassen

Hinweis: Unspezifische/inhaltslose Antworten (n=2).
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17) Wenn Sie an MFA in Ausbildung denken. Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen? (n = 180)
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Hinweis: Praxen ohne angestellte MFA wurden von der Analyse ausgeschlossen (n = 8).
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18.1) Gibt es abschließend noch etwas, das Sie uns mitteilen möchten? (n = 47, ausgew. Freitexte)
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„Ausbilden lohnt sich seit 20 Jahren.“ 

Anmerkung: Allgemeine Kritik am Fragebogen - Wenig zutreffend auf psychotherapeutische Praxen; zu pauschal. 
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18.2) Gibt es abschließend noch etwas, das Sie uns mitteilen möchten? (ausgew. Freitexte)
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ANHANG

www.zi.de | Erhebung zu PVS und TI| August 2023
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3.2) Wie viele nichtärztliche Beschäftigte gibt es ungefähr in Ihrer Praxis und 
wie viele davon sind ausgebildete MFA?
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Hinweis: Analyse mit allen Teilnehmenden (n = 188).

Minimum
1. 

Quartil
Median Mittelwert

3.
Quartil

Maximum
Standard-

abweichung
N

Keine
Angabe

Beschäftigte insgesamt 0 5 7 8,6 10 50 7,1 187 1

Anzahl MFA 0 3 5 5,6 7 36 4,5 187 1

Ø MFA je Beschäftigte 0 0,6 0,7 0,7 0,85 1 0,2 180 8
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3.3) Wie viele nichtärztliche Beschäftigte gibt es ungefähr in Ihrer Praxis und 
wie viele davon sind ausgebildete MFA? (stratifiziert nach Praxistyp)
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Minimum
1. 

Quartil
Median Mittelwert

3.
Quartil

Maximum
Standard-

abweichung
N

Keine
Angabe

Berufsausübungs-
gemeinschaft

Beschäftigte
insgesamt

0 6 8 9,5 12 40 6 107 0

Anzahl MFA 0 4 6 6,6 8 36 4,3 107 0

Ø MFA je Beschäftigte 0,1 0,6 0,75 0,7 0,87 1 0,2 106 1

Einzelpraxis

Beschäftigte
insgesamt

1 3 5 6,5 7,5 30 5 59 0

Anzahl MFA 1 2 3 3,8 4,5 11 2,3 59 0

Ø MFA je Beschäftigte 0,1 0,5 0,6 0,7 0,8 1 0,2 59 0

MVZ

Beschäftigte
insgesamt

5 6,75 9,5 16,7 20,25 50 15 12 1

Anzahl MFA 1 4,75 6 9,5 12,75 30 8,7 12 1

Ø MFA je Beschäftigte 0,2 0,5 0,6 0,6 0,67 0,83 0,2 12 1

Hinweis: Es handelt sich um eine Subgruppenanalyse in die nur fachärztliche und hausärztliche Praxen eingeschlossen wurden (n = 9 psychotherapeutische Praxen ausgeschlossen). 
Der Median ist gegenüber Ausreißerwerten robuster, daher hervorgehoben.
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3.4) Wie viele nichtärztliche Beschäftigte gibt es ungefähr in Ihrer Praxis und 

wie viele davon sind ausgebildete MFA? (stratifiziert nach Versorgungsbereich)
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Minimum
1. 

Quartil
Median Mittelwert

3.
Quartil

Maximum
Standard-

abweichung
N

Keine
Angabe

Fachärztliche
Versorgung

Beschäftigte
insgesamt

0 5 8 10,4 12 50 8,5 105 1

Anzahl MFA 0 3 5 6,3 8 36 5,4 105 1

Ø MFA je Beschäftigte 0,1 0,5 0,66 0,7 0,8 1 0,2 104 2

Hausärztliche
Versorgung

Beschäftigte
insgesamt

2 5 7 6,9 8 16 3,3 73 0

Anzahl MFA 2 3 5 5,2 7 12 2,5 73 0

Ø MFA je Beschäftigte 0,25 0,66 0,75 0,8 0,88 1 0,2 73 0

Psychotherapeutische
oder

Psychosomatische
Versorgung

Beschäftigte
insgesamt

0 0 0 0,7 1 3 1,1 9 0

Anzahl MFA 0 0 0 0,2 0 1 0,4 9 0

Ø MFA je Beschäftigte 0 0,25 0,5 0,5 0,75 1 0,5 3 6

Hinweis: Es handelt sich um eine Subgruppenanalyse je Versorgungsbereich. Der Median ist gegenüber Ausreißerwerten robuster, daher hervorgehoben.
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5.2) Wurde in Ihrer Praxis in den vergangenen 12 Monaten eine / mehrere MFA-Stelle(n) 

ausgeschrieben? (n= 188)
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Hinweis: Analyse mit allen Teilnehmenden (n = 188).
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